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NM 297. 
Dienſtag, den 18. December. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

München, Montag, 17. Dezember. 
Der in Zurin beglaubigte bairiſche Geſandte Baron 
von Verger iſt abgerufen, in Folge deſſen iſt auch 
der ſardiniſche Geſchaͤftstraͤger Graf Rodrigo Doria 
di Cirie von München abberufen worden. 

Wien, Montag, 17. Dezember. 
Die heutige Abendausgabe des „Wanderer“ enthält 
Telegramme aus Zara vom 16. und 17. d., nach 
welchen gegen die Einverleibung Dalmatiens mit 
Kroatien ohne vorberige Anhörung des dalmatiniſchen 
Landtages eine allgemeine ſtarke Bewegung in den 
Stadt- und Landgemeinden herrſcht. 

Paris, Sonntag, 16. December, Abend. 
Ein hier eingetroffenes Telegramm aus Neapel 
vom heutigen Tage virfichert, daß die franzöfifche 
Flotte binnen Kurzem Gaeta verlaſſen werde. 

London, Montag, 17. December. 

Nach eingegangenen Nachrichen aus New-York 
vom 5. d. heißt es in der Botſchaft des Präfidenten 
Buchanan: Die Intervention des Nordens in der 
Sklavenfrage war Urſache der Trennungsidee, weil 
die Sicherheit des Südens dadurch gefährdet wurde 
Die Wahl Lincolns ſei keine Provocation, die Tren- 
nung wäre tevolutionär; die Bundesregierung habe 
fein Recht, gegen einen ſeparatiſtiſchen Staat Gewalt 
anzuwenden. — Ein Comité iſt ernannt worden 
zur Prüfung der Botſchaft. 


— 
Bern, 15. December. 
In Erwiderung einer Interpellation über den Stand 
der ſavoyiſchen Frage erklärte der Bundes Präſident 
Friy⸗Heroſe im Ständeraih: Von England ſtets 
warm unterſtützt, hat der Bundes rath immer daran 
feſtgebalten, daß einzig eine Gebietsabtretung zum 
Zweck einer beſtimmten Militeir-Grenze als Erſatz 
für die früheren Rechte der Schweiz in Savoyen 
annebmbar ſei. Frankreich will auf ſolche Gebiets 
abtretung nicht eingehen. Directe Unterhandlungen 
mit Frankreich fanden nicht ſtatt; ebenſo wenig 
Coalitions- oder Allianz⸗Beſtrebungen. Der Bundes- 
rath hält feſt an feiner nationalen Neutralitäte- 


Politik. (H. N.) 
Paris, 16. December. 

Ein hier eingetroffenes Telegramm des franzöſiſchen 
Geſandten in St. Petersburg, Herzog von Monte 
bello, meldet, die ruſſiſche Regierung babe die Nach- 
richt erhalten, daß der engliſche und franzöſiſche 
Geſandte, Lord Elgin und Baron Gros, am 
22. October in Peking eingezogen ſeien. Der 
Frieden mit China ſei am 26. Octbr. unterzeichnet 
und am felbigen Tage der Austauſch der Ratifica⸗ 
tionen erfolgt. Der Kaiſer von China habe vor 
ſeiner Flucht nach der Mantſchurei ſeinem Bruder 
Hong Vollmachten ertheilt. Der Kaiſer werde zurück⸗ 
kehren. Die Alliirten würden Peking räumen. 
General Montauban, der Oberbefehlshaber der fran- 
zöſiſchen Truppen in China, werde ein Corps nach 
Cochin⸗China abſenden. (H. N.) 


Der Justizminister. 

Nicht ſeit Wochen und Monaten, ſondern ſeit 
Jahren tauchte immer wieder das Gerücht auf, der 
Juſtizminiſter Simons würde aus dem Miniſterio 
ſcheiden. Die Schwarck Stieber'ſche Ange: 
legenheit ſezte es von Neuem in Umlauf, und Ein- 
geweihte behaupteten bald, daß es nun unzweifelhaft 


zur Wahrheit werden müſſe, indeſſen ging auch 
durch die Zeitungen die Nachricht, der Juſtizminiſter 
habe ſeine Entlaſſung eingereicht und ſich bereits 
eine Privat Wohnung in der Victoria - Straße 
gemiethet; zugleich wurde von verſchiedenen Seiten 
mitgetheilt, Seine Königl. Hoheit habe das Ent- 
laſſungsgeſuch des Miniſters bewilligt. Endlich hat 
der Staats- Anzeiger vom vorigen Sonntag alle 
Ungewißbeit in dieſer Angelegenheit gehoben, denn 
er enthält folgendes Kabinetsſchreiben an den Staats- 
und Juſtiz-Miniſter Dr. Simons: 

„Indem ich die von Ihnen in einer langen Reihe 
von Jahren Sr. Majeſtät dem Könige und Mir mit 
ausgezeichneter Hingebung und Pflichttreue geleiſteten 
guten Dienſte gerne und dankbar anerkenne, will ich Sie, 
Ihrem Antrage vom 8. d. M. gemaͤß, von der ferneren 
Leitung des Juſtiz⸗Miniſteriums hierdurch in Gnaden 
entbinden und Ihnen vom I. Januar kuͤnftigen Jahres 
an, unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staats: 
Miniſters und unter Gewährung der regulativmäßigen 
Penſion, die nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand 
bewilligen. Als Zeichen meiner Anerkennung verleihe ich 
Ihnen das Kreuz der Groß⸗Komthure des Hobenzollern⸗ 
ſchen Haus ordens, welches Ihnen die General⸗Ordens⸗ 
Commiſſion zuſtellen wird. Uebrigens erwarte ich, daß 
Sie Ihre bisherigen Amtsgeſchäfte fo lange fortfuͤhren 
werden, bis dieſelben von Ihrem Nachfolger, deſſen Er⸗ 
nennung Ich Mir vorbehalte, übernommen werden können. 
Das Staats =» Minifterium habe ich von dem Inhalte 
dieſer Meiner Ordre in Kenntniß geſetzt. 

Berlin, den 14. Dezember 1860. 

Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fürſt zu Hohenzollern⸗Sig maringen. 

Es iſt nun auch ſchon der Nachfolger des Hrn. 
Simons ernannt und zwar iſt die Ernennung 
den umlaufenden Gerüchten, Vermutbungen und 
Wünſchen gemäß. Herr von Bernuth, bisher 
Vice-Präſident des Ober⸗Appellations-Gerichts zu 
Poſen, übernimmt den hochwichtigen Poſten. Herr 
von Bernutb iſt nicht nur einer der geift- und 
kenntnißreichſten Juriſten der Gegenwart, ſondern hat 
ſich auch unter den verſchiedenſten Verhältniſſen ſtets 
als ein Mann von Characterſtärke bewährt. Herr 
von Bernuth iſt in Weſtphalen geboren und hat 
in dieſer Provinz längere Zeit eine Richter 
ſtelle verwoltet. Später war er Rath im Juſtiz— 
Miniſterio und erwarb ſich als ſolcher die höchſie 
Achtung ſeiner Collegen. Schon der verſtorbene 
Wentzel bezeichnete Herrn von Bernuth als den 
rechten Juſtiz⸗Miniſter Preußens. Möge nun das 
glänzende und viel gerühmte Talent des Mannes 
ſich zu einer feſten Säule des Rechts in unſerm 
Vaterlande erheben! 


Rund ſ ch a u. 

Potsdam, 17. Dec. In dem Befinden 
Sr. Maj. des Königs iſt in den letzten 14 Tagen 
im Weſentlichen keine Veränderung zu bemerken 
geweſen. Der Hautausſchlag auf dem Oberkopfe iſt 
geheilt und Se. Maj. können wieder regelmäßig die 
friſche Luft genießen. Dies geſchieht gewöhnlich in 
den wärmſten Stunden des Tages, zwiſchen 1 und 
4 Ubr. Se. Maj. machen um dieſe Zeit gewöhnlich 
eine Spazierfahrt in der Umgebung von Potsdam, 
halten ſich eine kurze Zeit in der neuen Orongerie 
auf und kehren dann, nach einer nochmaligen kurzen 
Spazierfahrt, nach Schloß Sansſouci zurück. 

Berlin. Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent 
haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, Allergnädigſt 
geruht: Den bisherigen Erſten Präſidenten des 
Appellations⸗Gerichts zu Poſen v. Bernuth zum 
Staats- und Juſtiz⸗Miniſter zu ernennen, 


fool. 


1860. 


30 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaisengasse No. ö. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Quartal 1 Thlr. 
Hiefige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


— Bei der Küftenfhugfrage in Preußen findet 
das Projekt, in gewiſſen Entfernungen von den 
Feſtungen Stralſunb, Colberg, Danzig und Königs. 
berg befeſtigte Lager für 30. bis 40,000 Mann an- 
zulegen, welche durch Eiſenbahnen mit genannten 
Feſtungen verbunden würden, großen Anklang. Dieſe 
Lager aber in der Nähe der Küſte anzulegen, ſo— 
wie die zur Verbindung nöthigen Eiſenbahnen an 
der Küſte zu bauen, hält man für ſehr gefährlich, 
da dieſelben der Zerſtörung durch eine feindliche 
Flotte ausgeſetzt ſeien. Es wird deshalb für rath⸗ 
ſam erachtet, dieſe Lager mehr landeinwärts zu 
errichten, es würden ſolche dadurch einen beſſeren 
Schutz erhalten und den Eiſenbahnen auch größere 
Sicherheit gegen feindliche Angriffe bieten, ferner 
den Seefeſtungen ſelbſt einen erwünſchten Zuzug aus 
dem Innern des Landes ſchaffen und außerdem zur 
commerziellen Entwickelung des Landes bedeutend 
beitragen. 

Kaſſel, 11. Dez. In gut unterrichteten 
Kreiſen will man wiſſen, der Kurfürſt ſei, des 
endloſen Haders müde, geneigt geweſen, die Ver⸗ 
faſſung von 1831 wieder herzuſtellen, aber der 
öſterreichiſche Geſandte, Graf Karnacki, habe allen 
ſeinen Einfluß aufgeboten, um die Verſöhnung 
zwiſchen Fürſt und Volk nicht zu Stande kommen 
zu laſſen. 

Wien. Die Blicke aller politiſchen Männer ſind in 
dieſem Augenblick auf Defterreich gerichtet und man 
beſorgt, daß ſich dort Dinge ereignen werden, welche 
den curopäiſchen Frieden gefährden könnten. Die 
ungariſche Emigration iſt thätiger als je, und ſie 
trifft in Genua, wo fie ihr Hauptquartier aufge 
ſchlagen hat, ihre Vorbereitungen für die nächſte 
„Campagne.“ Wie ich hoͤre, hat das Wiener Ka- 
binet Reklamationen gegen die Thatſache erhoben, 
daß fie gleichſam unter dem Schutze Piemonts Maß⸗ 
regeln zu einem Angriffe auf Oeſterreich treffen 
köanen. Das Wiener Kabinet weiß recht gut, daß 
dieſe Reklamationen kein Gehör finden werden, 
ſelbſt wenn Louis Napoleon, dem Fürſten von Met. 
ternich zu Gefallen, fie ſcheinbar unterſtützte; aber 
es thut wohl daran, zu proteſtiren und gewiſſer⸗ 
maßen das Material zu ſammeln, um im rechten 
Augenblick den entſcheidenden Prozeß gegen Piemont 
zu beginnen. 

Rom, 8. Dez. Ich kann Ihnen als zuper⸗ 
läſſig welden, daß zu Anfang dieſer Woche ein 
transatlantiſches Geſchenk in Goldbarren, theils 
auch in hier zu realiſirenden Wechſeln in der be 
deutenden Summe von zwei Millionen? und drei⸗ 
hunderttauſend Scudi, alſo etwa vierthalb Millionen 
Thaler, im Vatican einging (12) Eine halbe Million 
Scudi in Barren wurden geſtern von einem mir 
befreundeten Beamten der Münze zur Ausprägung 
übergeben. Die Einſender des Geſchenkes, amerika, 
niſche Biſchöfe und Laienvereine, wünſchen nicht 
namhaft bekannt zu werden, weßhalb Näheres dar— 
über in die Oeffentlichkeit nicht kommen dürfe. 

Paris, 14. Dez. Wir dürfen über die june 
ren Angelegenheiten nicht ganz Italien vergeſſen, 
und wollen daher aus beſter Quelle melden, daß, 
falls Franz II. nicht bloß ſich entſchließt, Gasta 
zu verlaſſen, Frankreichs Intervention zu Gunſten 
Italiens ſich fühlbar machen werde. Man will 
hier, daß die italieniſche Einheit bis Neujahr eine 
Wirklichkeit geworden ſein werde. Was Venedig 
berifft, fo hat man allerdings weniger Eile, aber 
ich glaube zu wiſſen, daß ſowohl England als Frank 


reich die freiwillige Abtretung dieſer Provinz durch 
Oeſterreich ſehr lebhaft befürworten. Wir werden 
ſogat auf das baldige Erſcheinen einer jener geheim 
nißvollen Broſchüren über dieſen Gegeaſtand vor ⸗ 
bereitet, welche ſo viel Aufſehen machen, wie es 
ungen annten Schriften ſonſt nicht gegönnt ift. 
Petersburg, 8. Dez. Der Kaiſer hat mit 

telſt Was die Summe von einer Million Silber⸗ 
Rubeln zur Vermehrung der Mittel der Landpolizei 
angewieſen, welche nach einer gleichfalls veröffent 
lichten Rolle auf 44 Goudernements repartirt iſt. 
Dieſe Maßregel ſteht mit der reifenden Entſcheidung 
betreffs der Emancipation der Bauern in Verbindung. 
Japan. Pokuhama, 21. Sepibr. Eadlich 
können wir Ihnen die langerſehnte Ankunft des 
preußiſchen Geſchwaders melden; es war 
wirklich hohe Zeit und wir danken Gott, daß es 
nicht erſt unſerer (der hieſigen Deutſchen) Bitt⸗ 
ſchriften an das preußiſche Miniſtetium des Aus- 
wärtigen bedurft hat, um die Flotte herzuführen. 
In der That ſah es bunt genug aus; die winzigſten 
Nationen ſchloſſen, Eine nach der Anderen, Tractate 
mit den Japanueſen ab, waͤhrend uns Deutſchen — 
die wir zwei Großmächte unfer nengen — auf Der 
langen des japaneſiſchen Gouvernements, von den 
engliſchen, franzöſiſchen und holländiſchen Conſuln 
der Schutz aufgeſagt ward. — Weder unſere Eigen 
ſchaft als ordentlichſter, ruhigſter Zuwachs der japa 
neſiſchen Bevölkerung, noch die ſeit lange beſchaffte 
Erwerbung von Grundeigentyum konnte helfen; 
höchſtens eine Gmonatliche Friſt zur Regelung aller 
Angelegenheiten geftand der engliſche Conſul feinen 
Schutzbefohlenen zu. Bei den durch zus wider 
ſprechenden Nachrichten über den Verbleib der preu 
ßiſchen Flotte ſandten wir, vor 2 Monaten ungefähr, 
eine erſte, dringende Vorſtellung an das preußische 
Miniſterium ein, der wir vor Monatsfriſt eine zweite 
folgen ließen. Jetzt endlich „find fie da“ und 
hoffentlich können wir jetzt umhin, andere Nationen 
um Schutz anzurufen, brauchen nicht mehr unfere 
Nationalität abzuſchwören und nicht zu befürchten, 
uns vor den Japaneſen, welche von Anfang an voll ⸗ 
kommen über die beabſichtigte Expedition unterrichtet 
waren — lächerlich zu machen. Am 5. Sepibr. 
traf die Dampffregatte „Arcona“, mit Sr. Exc., 
dem Grafen Eulenburg an Bord, hier von Singa- 
pore ein, nachdem jie, Angeſichts der Küſte, einen 
fürchterlichen Typhoon hatte aushalten müſſen. Die 
Fregatte „Thetis“ kam am 13. Sept. an, und das 
Transportſchiff „Elbe“ wird in ca. 8 Tagen erwartet. 
Die Uaterhandlungen wegen des abzuſchließenden 
Vertrages begannen ſofort nach Eintreffen des Grafen 
Eulenburg, der uns ſpäter an Bord der „Arcona“ 
beſchied, um uns das Ergebaiß mitzutheilen. Es 
ſiad wirklich allerlei Schwierigkeiten von Seiten des 
japaniſchen Gouvernements erhoben worden, Sr. Exc. 
hat demſelben aber erklärt, daß er jedenfalls mit 
feinem Geſchwader für die nächſten 8 Monate hier 
bleiben würde und dürfen wir demnach hoffen, daß 
die Miſſion wohl gelingen wird. Der Einzug in 
Debdo, — das allen Ausländern in nicht amtlicher 
Eigenſchaft verſchloſſen iſt, ſoll ſehr glänzend geweſen 


ſein. — Hoffentlich wird die preußiſche Expedition 


daza beitragen, Japan in Deutſchland bekannter zu 
machen, damit die Herren Fabrikanten nicht mehr 
glauben, daß es aus der Welt ſei. 


Concurrenz herauszufordern ſuchten. 


von Manufacturen, ſo daß wir nach Kräften bemüht 
ſein müſſen, die deutſche Fabrikation anzufeuern. 
Der haupiſächlichſte Vortheil eines Vertrags wird 
in der Zulaſſung der deutſchen Schiffe liegen; wie 
fie fie jetzt faſt ausſchließlich die Küſtenfahrt in China 
in Händen haben, wird auch vielleicht der ganze 
Handel Japans daan durch deutſche Schiffe betrieben 
werden. (H. N.) 


Kucales und Provinzielles. 
Danzig, 18. Dezember. 


[(Zum Provinzial⸗ Landtage. Schluß.] 
Bereits auf fruͤheren Landtagen iſt zur Sprache gekommen, 
daß die durch die Verordnung vom 17. März 1828 nor» 
mirten Reiſeentſchaͤdigungsgelder der Abgeordneten zum 
Provinzial⸗Landtage mit 1 Thlr. 20 Sgr. pro Meile und 
3 Thlr. Diäten für 8 Meilen bei den neuen erleichterten 
Verkehrsverhaͤltniſſen nicht mehr angemeſſen ſind. Der 
Abgeordnete Regier aus Marienburg beantragt nun⸗ 
mehe die Reiſekoſten und Diaͤten nach den Saͤtzen zu 
normiren, welche die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
erhalten. Der Landtag beſchließt, die Reiſekoſten nach 
den Satzen, welche die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
beziehen und die Diäten auf 4 Thlr. feſtzuſetzen. 


Der Herr Graf 
hat uns um eine Liſte der hier gangbaren Artikel 
deutſchen Urſprungs gebeten, welche wir ihm aus 
gefertigt haben, indem wir befonders für einige eng | 
liſce wollen und halbwollen Stoffe die deutſche 
Bis jetzt hat 
England gewiſſermaßen das Monopol für den Import 


Ueber die Petition des Stadtverordneten Hermann 
Rieſen zu Elbing, betreffend die Beiordnung landesſtaͤndi⸗ 
ſcher Repraͤſentanten zu den Regierungs⸗Kollegien auf 
Grund des Geſetzes vom 26. Decbr. 1808 geht der Land⸗ 


tag zur Tagesordnung über. 
Ueber die Petition des Abgeordneten Rogge, betreffend 
die Hebung des Real⸗Kredits, geht der Landtag in Erwä⸗ 


gung, daß der Gegenſtand auf dem Provinzialstandtage 


zur erſchoͤpienden Erledigung nicht kommen koͤnnen, zur 


Tagesordnung über. 


Wegen Schluſſes des Landtages konnen nachſtehende 


Petitionen nicht mehr zur Berathung und Beſchluß nahme 
kommen: 
Blätter wegen Beihllfe behufs Deckung der 
Zeit auferlegten Portopflichtigkeit. 2) Mehrerer Stadt⸗ 
verordneten don Elbing wegen Aufhebung der Bau polizei⸗ 
Ordnung für die Städte des Reg.⸗Bezirks Danzig, mit 
Ausſchluß der Stadt Danzig. 3) Des Lehrers Paſſenhe im, 
betreffend die freie Bearbeitung der Weidenabfindungs⸗ 
Laͤndereien. ? 


— [Theatraliſches.] Wie wir hören, wird am 
erften Weihnachtsfeiertage „Tannhaͤuſer“, am zweiten: 
„Der Zunftmeiſter von Nürnberg‘, neues Volksſchauſpiel, 
und am ſogen. dritten Feſttage die längſt erwartete Oper 
„Orpheus“ gegeben werden. Frau Director Dibbern 
ſoll zu dieſer Oper mit großen Koften neue Decoration en 
und brillante Koſtuͤme angeſchafft haben. 

— Die bisherigen Lehrer an der hieſigen Provinzial⸗ 


Gewerbeſchule, Dr. Keßler und Victor Colve, find 


zu ordentlichen Gewerbeſchullehrern ernannt worden. 


— Im Verein junger Kaufleute wird Herr Greven⸗ 


ſtein morgen einen Vortrag über das Handelsſyſtem 
Friedrich II. halten. 

Im Hotel zum Preuß. Hofe iſt ein großes opti⸗ 
ſches und mechaniſches Theater, verbunden mit einigen 
hundert Metamorphoſen, aufgeſtellt. 

— Der Beſuch der Kunſt⸗Ausſtellung ſcheint ein ſehr 
lebhafter werden zu wollen. Man verſchafft ſich aber 
auch einen hohen Kunſtgennß beim Anſchauen der pracht⸗ 
vollen Bilder. In den nächſten Nummern beginnen 


anfere fortlaufenden Berichte über die Kunftausftellung, 


Der Vincentius-Verein hält beute Abend eine 
General⸗Verſammlung im Preußiſch en Hofe. 
Marienwerder, 17. Dec. Nachdem der bis⸗ 
herige Ordner des „Altpreußiſchen Dichtervereins“ und 
Herausgeber der vier erſten Jahrgaͤnge des „Oſt⸗ und 
Weſtpreußiſchen Mufen ⸗»Almanachs“, Hr. Gymnaſial⸗ 


Director Dr. Lehmann hieſelbſt die weitere Fortführung 


der Ordnerſchaft und die fernere Herausgabe des Muſen⸗ 
Almanachs abgelehnt hat: iſt nach einſtimmigem Beſchluß 
des gedachten Vereins die Ordnerſchaft deſſelben und ſo⸗ 
mit auch die fernere Herausgabe des Muſen-Almanachs 
dem „Literariſchen Kränzchen zu Koͤnigsberg“, das vor 


drei Jahren geſtiftet wurde und in innigem Zuſammen⸗ 


hange mit dem Vereine ſteht, angetragen und von dem⸗ 
ſelben übernommen und zugleich der Pr. Director Lehmann 
zum Shrenmitgttede dieſes Kranzchens Termanne worden 
Bei den vielfachen Verhandlungen hierüber hat das dies⸗ 
jährige Erſcheinen des Muſen⸗Almanachs nicht ermoͤglicht 
werden können; hoffentlich wird aber der fünfte Jahrgang 
deſſelben iin naͤchſten Jahre ericheinen. Moͤge die gute 


Sache — „eine Sache der holden Poeſie und der trauten 


Heimath“ —, nachdem fie unter der oberen Leitung des 
Hrn. Director Lehmann vier Jabre lang friſch und froͤhlich 
aufgeblüht, auch fernerhin froͤhlich weiter gedeihen! 


Concert. 

Das Unternehmen des Herrn Fruͤhling hatte ſich 
einer ſehr großen Theilnahme zu erfreuen, denn der 
Apollo⸗Saal war geftern außerordentlich gefüllt. Zur 
Aufführung kamen ein Vocal⸗Oratorium von C. eo we 
„Die eherne Schlange“ und Felicien David's be⸗ 
kannte „Wuüſte.“ In dem erſteren hatte ſich der Unter⸗ 
nehmer keine ſehr dankbare Aufgabe gewählt. Bei 
manchen großen Schoͤnheiten der Compoſition leidet die⸗ 
ſelbe an einer gewiſſen Monotonie. Dieſe liegt ſo⸗ 
wohl in den Rhythmen und in der oft überladenen Be⸗ 
handlung, namentlich bei den mit Schwierigkeiten übers 
haͤuften Geſammtchoͤren, wie auch in dem Umſtande, daß 
ſchon durch die ununterbrochene Wirkſamkeit von Maͤnner⸗ 
ſtimmen ohne Orcheſterbegleitung eine ſchwer zu vermei⸗ 
dende Eintoͤnigkeit herbeigeführt wird. Die gebotenen 
Schwierigkeiten wurden nicht immer glücklich uͤberwun⸗ 
den, und beſonders fehlte nicht ſelten die noͤthige Re in⸗ 
heit. Doch haben wir immer den Fleiß anzuerkennen, 
mit welchem in Betracht der ſchwierigen Aufgabe recht 
Verdienſtliches geleiſtet wurde. Sehr verdient um das 
Werk machten ſich die als Soliſten mitwirkenden Herren 
Griebel und Winkelmann. Eine weit günftigere 
Aufgabe hatte Here Frühling in der Aufführung der 
David'ſchen Sinfonie⸗Ode „die Wuͤſte“ zu loͤſen. Das 
Werk kam bereits vor einer Reihe von Jahren im hieſi⸗ 
gen Theater zur Aufführung, und wir erfreuten uns 
aufs neue geſtern an der ſehr pikanten, gefälligen und oft 
geiſtreichen Behandlung des anziehenden Thema's. Die 
Compoſition ſteht ganz auf dem Standpunkte der mo- 


dernen franzöſiſchen Muſik; aber ruͤhmend anzuer⸗ 


kennen iſt, gegenüber andern Erſcheinungen der Art, die 
bei aller Wirkſamkeit doch mäßige Anwendung inſtrumen⸗ 
taler Mittel. Das Werk zeigt außerdem nirgends er⸗ 
müdende Langen, das Intereſſe wird ſtets von Neuem 
durch huͤbſche Gedanken angeregt und auch die Zeitdauer 
des Ganzen hat das richtige Maß. Die Ausführung 
des Werkes war eine durchaus angemeffene und erregte 
erſichtlich allgemeine Befriedigung, ein künſtleriſch er 
Lohn, welcher neben dem klingenden den großen Bemu⸗ 
hungen des Dirigenten von Herzen zu goͤnnen war. 


Meteorologifhe Beobachtungen. 


171 A| 332.68 — 2,6 SSd. mäßig, dick bezogen. 
Schneebühen. 
1868 332,98 — 3,00 5 O. ruhig, bezogen. 
12 333,36 — 2,6] do. do., do. 


I) Der Redaktion der Preußiſchen Provinzial⸗ 
in neuerer 


Gerichtszeitung. 
[Criminal Gericht.] 

[Eine naͤchtliche Scene] In der Nacht vom 
28. und 29. Okt. d. J. durchwanderte der Schloſſergeſelle 
Carl Theodor Barth von hier in beſonders aufgeregter 
Stimmung einige nach feiner Wohnung führende Straßen, 
erregte dabei jedoch einen ſolchen Lärm und taumelte jo 
ſehr, daß der Schugmann Dillge, der ihm begegnete, 
ſich ſeiner annahm und ihn nach Hauſe begleitete. Barth 
wollte aber nicht hineingehen, ſondern tobte und lärmte 
fort, ſo daß ſich Dillge bewogen fühlte, ihn zu arretiren. 
Auf dem Wege nach der Wache kamen einige Freunde 
des Barth hinzu und baten den Schugmann, den Barth 
loszulaſſen, ſie wollten, ſagten ſie, ihn nach Hauſe bringen. 
Der Schugmann gab ihn auch auf ihre Bitten frei und 
patrouillirte ruhig weiter. Nach ungefähr einer Stunde 
kam er wieder an der Wohnung des Barth vorüber. 
Dieſer lag im offenen Fenſter und fing, ſobald er Dillge 
gewahrte, wie ein Rohrſperling zu ſchimpfen an. „Schus⸗ 
mann, du Schw igel, du Schwarznickel“, ſagte er, 
„biſt du ſchon wieder da? Nimm dich in Acht, wenn ich 
hinunter komme; oder willſt du nicht wieder nach dem 
Altſtädtiſchen Graben gehen und 'ne Bairiſche trinken?“ 
Da ſich der Schutzmann Dillge durch dieſe Worte bei 
Ausübung feines Dienſtes beleidigt glaubte, denuncirte er 
gegen den Schloſſergeſellen Barth bei der Koͤnigl. Staats⸗ 
anwaltſchaft. In dem am Sonnabend wegen dieſer Sache 
ſtattgehabten Termine behauptete nun der Angeklagte, er 
ſei in jener Nacht ſinnlos betrunken geweſen und habe 
aus feinem Fenſter heraus nicht auf den Schutzmann, 
ſondern auf einen ſeiner Mitgeſellen, einen gewiſſen 
Schumann, mit welchem er immer Händel habe, ger 
ſchimpft; er habe auch nie Schutz mann, ſondern immer 
Schützmann geſagt und den auf der Straße ſtehenden 
Schumann Dillge in feiner Betrunkenheit für feinen 
Mitgefellen Schügmann angeſehen. Diefe Ausrede balf 
aber nicht viel. Der Herr Staatsanwalt beantragte, da 
er, wegen der damaligen Betrunkenheit des Angeklagten, 
mildernde umſtaͤnde annahm, eine Geldbuße von 20 Thlr. 
event. I Woche Gefaͤngniß. Der Vertheidiger, Herr 
Juſtizrath Poſchmann, ſuchte in einem längeren 
Plaidoyer die Unzurechnungsfaͤhigkeit des Barth an jenem 
Abende zu beweiſen und beantragte ſchließlich Freiſprechung. 
Für den Fall, daß dieſe nicht erfolgen ſollte, ſchloß er ſich 
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf mildernde Um⸗ 
fände an, glaubte aber, daß eine Geldſtrafe von 2 Thlrn. 
hoch genug ſei. Der hohe Gerichtshof konnte die Ueber⸗ 
zeugung von der ſinnloſen Betrunkenheit des Angeklagten 
nicht gewinnen und verurtheilte denſelben unter Annahme 
mildernder Umftände zu einer Geldbuße von 10 Thlrn., 
im Unvermögensfalle zu 4 Tagen Gefaͤngniß und den 
Koſten. ' - 


Vermiſchtes. 
„ In München wurde am 4. Dez. der 


Usegepäusmacher Sagne beerdigt, der, wie man aus 
der Grabrede vernahm, im Jahre 1803 das erſte 


proteſtantiſche Kind war, das in München getauft 
wurde. Jetzt zählt München ungefähr 15,000 
Proteſtanten. . 


Producten- Berichte. 

Danzig. Boͤrſen⸗Verkäufe am 18. December: 

ee Laſt, 127pfd. fl. 552—580, 124. 25pfd. 
m 1 


fl 5 
Roggen, 3% Laſt, 125pfd. fl. 336. 
Gerſte, 4 Laſt, gr. 106.10 7pfd. fl. (7). 
Erbſen w., 30 Laſt, fl. 306—366. 

Danzig. Bahnpreiſe am 18. Decbr.: 
Weizen 120 —130pfd. 80 100 Sgr. 
Roggen I25pfd. 56 Sgr. 

Erbſen 5060 Sgr. 

Gerſte 100 106pfd. 41— 45 Sgr. 
Hafer 25 — 28 Sgr. 

Spiritus ohne Geſchaͤft. 

Berlin, 17. Dechr. Weizen loco 72—84 Thlr. pr. 2100pfd. 
Roggen loco 82. S3pfd. 50½—51 Thlr. pr. 2000pfd, 
Gerſte, große u. kleine 40—47 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hafer loco 25 — 29 Thlr. 

Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 51—61 Thlr. 
Rüböl loco 11% Thlr. 

Leinöl loco 11 Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 20% Thlr. 

Königsberg, 17. Dechr. Weizen hochbunt. 121.22pfd. 
84 Sgr., bunt. 124. 125pfd. 86—92 Sgr. roth. 
122. 125pfd. 86 92 Sgr. 

Roggen loco 114. 20pfd. 48 —52½ Sgr. 

Gerſte kl. 95—99pfd. 36. 40 Sgr. 

Hafer 64 —65pfd. 22½ Sgr. 

Erbſen w. 55—63 Sgr., gr. 57 70 Sgr., grüne 53 — 
82 Sgr. 

Bohnen 55-67 Sgr. 

Wicken 35 —48 Sgr. 

Spiritus ohne Faß 22½ Thlr., mit Faß 23% Thlr. 

Stettin, 17. Dec. Weizen loco pr. 8ö5pfd. 77—82 Thlr. 
Roggen loco pr. 77 pfd. 46 Thlr. 

Gerſte loco pr. 70pfd. 38— 441 Thlr. 
Hafer loco pr. 47 —50pfd. 29 Thlr. 
Rüböl toco 11½ Thlr. 

Leinöl loco incl. Faß 11 Thlr. 
Spiritus loco ohne Faß 20% Thlr. 

Elbing, 17. Dec. Weizen hochbunt. 122— 132pfb- 83 
bis 100 Sgr., bunt. 120-—125pfd- 76—86 Sgr., roth · 
124—130pfd. 84-92 ½ Sgr., abfall. 110 bis 117pfd- 
55—72 Sgr. 

Roggen 117—120pfd. 48 ½ 51 Sgr. 
Gerſte gr. 15 Ä 3 Sgr. 
afer 55—72pfd. 16— gr. 4 
Lale w., 3553 Sgr., graue 50-75 Sgr., grüne 

70-75 Sgr. 
Spiritus 21 ½ Thlr. pr. 8000 Z Tr. 


* 


- Gapitän Barondon 


F 


Die Rei ſe 


* 


Breslau, 15. Dez. Wollbericht. Bei ruhiger, 
aber fefter Haltung des Marktes erhalt ſich ein mäßiger 
Begehr für alle Wollgattungen und koͤnnen wir diesmal 
wieder über einen Umfag von ca. 1500 Ctr. berichten. 
Dies Quantum beſtand überwiegend aus Ruſſiſchen Kamm: 
wollen in den Sechzigern, dergleichen Kunſtwaͤſchen in den 


Neunzigern, Polniſchen Tuchwollen in den Achtzigern 
und Shleſicchen Schweißwollen von 63—75 Thlr. Die 
neuen Zufuhren betrugen ca. 1800 Gtr. Im Kontrakt: 
Geſchafte berrſcht noch weniger Leben, woran weniger die 


Bereitwilligkeit der Verkäufer als die Ungunſt der poli⸗ 
tiſchen Verhaͤltniſſe Schuld hat. 
Schißfs⸗ Nachrichten. 
Geſegelt am 17. Decbr.: 
R. Rafmuffen, Comet, u. J. Anderſen, 
n. Norwegen m. Getr. 


— — 


eengekommene Wrede. 
Im Engliſchen Haufe: 
Der Kaiſerlich Ruſſiſche Garde⸗Rittmeiſter Hr. 
v. Ewfuͤkow a. Petersburg. Der Attachee der Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Geſandtſchaft und Cornett des Leib-Huſaren⸗ 
Regiments Hr. Netchaiew a. Madrid. Die Hrn. Ritter; 


gutsbefiger Mankiewicz n. Gattin a. Janiſchau, Ofterroht 


a. Strellentin. Hr. Gutsbeſiger Buchholz n. Gattin a. 


Gluchau. Hr. 


* r. Dr. Ziegner 5 \ 
ae ag 0 n. Gattin a. Stettin. Die Hrn. 


Kaufleute Behrens a. Hamburg, Roſenwald a. Berlin, 


Hermann a. Br 


Rittergutsbeſiger v. Krauſe n. Sohn a. Poblotz. 
9 


otel de Berlin: 


Hr. Rittergutsbeſizer Hannemann a. Polczetke. Die 


5 ute Peters a. Berlin, Schnabel a. Leipzig, 

Nn a. easfrae a. M. und v. Bärle a. Leyden 
Sch mel zer's Hotel: 

Hr. Director Dovel n. 2 Frl. Toͤchtern und Hr. 
Disponent Welter n. Fam. a. Berlin. Pr. Oekonom 
Becker a. Curow. Hr. Inſpector Oſſeut a. Coͤthen. Hr. 
Kaufmann Stab und Hr. Oberſt⸗Lieut. v. Brandt a. Deffau. 
Hr. Kaufmann Herbig a. Magdeburg. 

e e W 
Rittergutsbeſitzer Kämmerer a, Lowicz. R 
Water v. Köllu a. Eichwalde. Die Hrn. Kauf⸗ 
leute Henrichs a. Lüneburg, Dieball a. Groſenhain und 
Lebraß a. Königsberg. Frau Rentier v. Holtzendorf a. 


N Hotel ve Thorn. 
Hr. Kammergerichts-Referendar v. Seydlewski a. 
Berlin. Die Hru. Gutsbeſitzer v. Byrczonomski a. Brom: 
berg und v. Scherwinski a. Poſen. Hr. Rentier Mertens 
n. Gattin a. Stolp. Hr. Gutspächter Müller a. Ban⸗ 
kowitz. Hr. Kaufmann Eisner a. Danzig. Frl. Berrier 


a. Golmkau. 2 
Hotel d'Oliva: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Dieckhoff n. Fam. a. Prezewoß. 
Die Hrn. Pfarrer Krupka a. Oxhoft und Rohde a. 
Schoͤneck. Hr. Kaufmann Rabbow a. Putzig. 

Deutſches Haus 

Hr. Oekonom Hellwig a. Marienſee. Die Hrn. 
Fabrikanten Schatz a. Garthaus und Weber a. Altmark. 
Die Hrn. Kaufleute Komman a. Stuttgart, Albrecht a. 
Berlin und Becker a. Dreſchewo. 


Stadt- Theater in Danzig. 


Mittwoch, den 19. Nov. (IV. Abonnement Nr. 4.) 


Die Journaliſten. 
Luſtſpiel in 4 Acten von Guſtav Freitag. 
Oonnerſtag, den 20. Nov. 
Die Hugenotten. 


Große Oper in 5 Acten von Meyerbe er. 


Zu Geſchenken für Kinder werden empfohlen: 

Der Struwelpeter oder luſtige Ge- 
ſchichten und drollige Bilder für Kinder 
von 3 bis 6 Jahren. 18 Sgr. 

Konig Nußknacker und der arme 
Rei hold. Ein Kindermährchen in Bildern. 
21 Sgr. 

Sprechende Thiere. Vom Verfaſſer 
der lachenden Kinder. Mit 18 colorirten 
Bildern von C. Reinhardt. 25 Sgr. 

Neue ſprechende Thiere. Eine komiſche 
Kluderſchrift von C. Reinhardt. 25 Sgr. 

ins Märchenland. Von 


H. J. Horwitz. Mit 15 colorirten Bildern von 


Pietſch. 
Die Aehe Noah und Alles, was darin 


eweſen iſt. Eine komiſche Kinderſchrift von 

& Reinhardt. Mit 16 col. Bildern. 25 Sor. 

Till Eulenſpiegel. Eine komiſche 

Kinderſchrift mit 16 colorirten Bildern 
von C. Reinhardt. 25 Sgr. 

Nebſt einem großen Lager der neueſten und 


beliebleſten Jugendſchriften für jedes Alter und zu 


d jedenſten Preiſen. 
2 Be bie Buchhandlung von 
S. Anhuth, 


Langenmarkt Nr. 10. 


Frische Holsteiner und 
Natives-Austern 
im Raths- Weinkeller. 


Swalan, 


beſizer Wachenhuſen n. Gattin a. 
2 a. Neuteich. Hr. Schiffs⸗ 


eslau und Bothe a. Magdeburg. Frau 


(IV. Abonnement No. 5.) 


| Gegenftände neuerer Art, die ſich zu Weihnachts. 


J ͤ ²˙¹ VA 
Die beliebten 
Münchener Bilderbogen, 
colorirt und ſchwarz, in großer Auswabl 
vorräthig in der 


Kabus'ſchen Buchhandlung 
(C. Ziemssen), 
Langgaſſe Nro. 55. 


Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk: 
Petiscus, der Olymp, 


oder: 

Mythologie der Griechen u. Römer, 

mit Einſchluß der ägyptiſchen, indiſchen und 

nordiſchen Götterlehre. ? 

12. Auflage. Eleg. geb. 1Y, Tylr., auch 1 Thlr. 

In ungetheilter Liebe hat ſich dieſes Buch ſeit 
faſt einem halben Jahrhundert erhalten, und Genera- 
tion auf Generation hat ſich ſeinem reichen Inhalt 
begeiſtert zugewendet! Die Gründe für dieſe Aus- 
zeichnung ſondergleichen ſind in wenig Worte zu 
faſſen: „mit den neueſten Forſchungen vereint es 
jene wunderbar lebensfriſche Darſtellung, die den 
gewaltigen Stoff zum klarſten Verſtändniß bringt, 
es eröffnet uns ſo den Olymp mit ſeinen Göttern 
und den hochpoetiſchen Mythenkreis des claſſiſchen 
Alterthums!“ Ein Buch auch in ſeiner äußeren 
Erſcheinung von antiker Pracht und Einfachheit! 
Leon Saunier, Buchhandlung 
für deuische u. ausländische Literatur. 

Langgasse 20, nahe der Post. 


| Aduna, 
Lebens-, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Halle a. /S. 


Geſchäfts Ueber ſicht 
am 24. November 1860. 


Zur Verſicherung ange⸗ 
meldet. 5 
Davon angenommen in 
24,446 Nummern: 
Zur Capitalverſicherung 4,240,040 11.29 fgr, 6 pf. 
Zur Rentenverſicherung 6,594 tie. 19 ſgr. 3 pf. 
Mit Kapitalzahlung 26,280 tir. 18 ſgr. 9 pf. 
Johrespramie 166,889 tlr. 5 ſgr. 8 pf. 
Zur Annahme neuer Verſicherungs Anträge und 
Ertheilung der nöthiges Formulare und Erläute- 
rungen ſind ſtets bereit die Agenten 
C. B. Fischer in Elbing, 
H. Hoppe in Marienburg, 
F. W. P. Senger in Pr. Stargardt, 
H. Rabow in Carthaus, 
H. Brandenburg in Neustadt, 
Stadtkämmerer Minkley in Neuteich, 
J. Oberstein in Tolkemit, 
Güter⸗Agent Rost in Dirschau, 
Stadifämmerer Lierau in Schöneck, 
Stadtkämmerer Dorn in Berent, 
Apotheker Büttner in Pelplin, 
W. Wutsdorf in Neufahrwasser, 
Th. Bertling in Danzig, Gerbergaſſe 4., 
Moritz Hirschfeld do. Hundegaſſe 53, 
General-Agent 
C. H. Krukenberg, 
Vorſtädt. Graben Nr. 44. II. 


Ganz billige ſehr huͤbſche 
Bilderbücher 


von 1 Sgr., 1%, 2 und 3 Sgr. 
empfehlen in großer Auswahl 
Leon Saummier, 
Buchhandlung 
l. deutscheu ausländische Literatur, 
Langgasse 20, nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt 38. 


4,840,865 tir. 29 fgr. 6 pf. 


3 


8 


NN. 


In Elbing: Alter Markt 88. 
CHAHEINIETFIN FINE 
8 Für die vielen hieſigen und auswärtigen 

geehrten Kunden die ergeben Anzeige, daß 
das Gold⸗ u. Silber⸗Geſchäft 

6. Goldſchmiedegaſſe 6. 

zu Weihnachts Einkäufen mit den vorzüg⸗ 
lichſten, ſoliden und modernſten Erzeugniſſen 
8 der Kunſt beſtens ausgeſtattet iſt. Bei bil- 
8 ligſter Preisnotirung empfiehlt es 5 
H. Brüssow, Suse, 
Goldſchmiedegaſſe 6. 
NN NN NN 
Berliniſche 

Feuer- Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien 
und Inventarium nehmen an fund der 
Herr J. J. v. Kampen in Danzig, Kalkgaſſe 6. 

„ E. Waage, Schulze zu Ohra. 

„ Lehrer E. Scheibe zu Müggenhahl, 
„ Deichſecretair Erohnert zu Stüblau, 
„ Forſtſecretair Rathke zu Sobbowitz, 
„ C. W. Meye zu Dirſchau, 
ſowie der Unterzeichnete, welcher zur Vollziehung der 
Policen ermächtigt iſt. Der General-Agent 
Alfred Reinick. 
Hundegaſſe Nro. 90. 


inem geehrten Publikum, fo wie meinen werthen 
Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mit 

dem heutigen Tage in meinem Haufe Poggenpful 
No. S0. einen Laden mit allen in mein emFache 
vorkommenden Artikeln eröffne und empfehle beſonders 


100 Stück 
ſauber lithographirte Viſitenkarten 


mit Beigabe eines ſehr eleganten Ledertäſchchens für 
1½ Thlr. empfiehlt als paſſendes Weihnachts 
und Neujahrs Geſchenk die 5 

Lithogr. Anſtalt und Papierhandlung 


— — [dt «ehr. Vonbe 
Zum diesjährigen Weſhnachtsfeſte empfehle ich fs Langgaſſe 3 
ergebenft meine NB. Muſter liegen zur Anſicht bereit. 


geſchenken eignen, zur geneigten Anſicht. 
NB. Schiebelampen werden zu Regulatoren 
umgeändert, ſowie andere Reparaturen ſchnell 


und gut ausgeführt. 
G. Apreck, 


Klempnermeiſter. 


Marzipan-Ausſtellung, 
beſtehend in Figuren, Rand- und Satzmarzipan, 
Confect, Makaronen, Zuckernüſſen, Liqueurbonbons, 
überzogenen u. gebrannten Mandeln, Schaumconfectꝛc. 


Ales in bekannter beſter Qualität 
und zu ſoliden Preiſen. 5 

Richard Jahr, Conditor, 

Jopengaſſe No. 34. 


Packkiſten a 4 bis 15 far. pro Stück, franz. Goldfiſche nebſt 
Gläſern, vergoldeten Conſolen und Blumengeſtellen ie Weidvachts. 
geschenk, Kupferſchablonen für Kinder, 2 Kaſichen 12%, fgr., und Buchſtaben, einzeln 
oder doppelt, zur Wäſcheſticktrei empfiehlt N. Sanio, Holzmarkt. 


N ene über das Dr. Deca ce 
Magenmittel ertbeilt auf frankirte 
Anfragen die Familie des weiland Dr. med. Doecks 
zu Barnorf im Königreiche Hannover. 


Subſtitutions⸗Vollmachten 


in der Buchdruckerei von Edwin Groening. 


eee 
Rothe und weisse Bordeaux- Weine, Champagner de St. Marceau, 
Madeira, Portwein, Sherry, 1857r Rheinwein, Jamaica-Rum, Cognac 
Arrac in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Handlung 
Joh. Carl Neufeld, 
Poggenpfuhl 88, 


5) 


Neu erſchien und traf bei uns ein: 


Kritiſche Blätter 
für Forſt⸗ und n 


Begründet von 
Königl. Preuß. Geb. er u. re 155 
fortgeſetzt in Verbindung mit mehreren Forſtmaͤnnern 
und Gelehrten von Dr. H. Nördlinger, Ober 
förſter u. Profeſſor an der Königl. Würtemberg. 
Akademie Hohenheim. 
- Dreiundvierzigſter Band. Erſtes Heft. 8. 
1 Tote. 10 Sgr. 

Dieſes ſeit 25 Jahren beſtehende, unter der 
früheren Redaction mit fo vielem Beifall aufge- 
nommene Werk wird von dem als forſtwiſſenſchaft⸗ 
lichen Schriftſteller rühmlichſt bekannten neuen Herrn 
Redacteur mit ungetheilter Liebe und Aufmerkſamkeit 
fortgeſetzt werden. 


Leon Saunier, Buchhandlung 


für deutsche u. ausländische Literatur 


broch. 


S p ielwaaren⸗ Hide) Deutsches Haus. 


Nur 
Magazin, noch kurze Zeit. 
außerordentlich reichhaltig Me ortirt Meiner, nd 
ethnologiſches 


Pilz & Ezarnecki, 


Langgaſſe 16, parterre. 


| MUSEUM 


aus London, beſtehend in 


Inhalt: Gegenlände von 1 Sgr. bis zu > 
1 R mehreren Tbalern bro Stück. 500 1 menſchlichen 
on den rühmlichit bekannten approbirten] von den erſten Künftlern Europa's 
Rennenpfennig’iden Hühneraugen verfertigt. 


Pfläfterchen hält ä Stück mit Gebrauche An: 
weiſung 14 Sgr., a Dtzd. 15 Sgr., ſtets 1 
L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3 


Täglich für Herren geöffnet von 10 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Entree 5 Sgr. 


verſchſedener Formate, buch ⸗ 
Langgasse 20, nahe der Post. Makulatur; und riesweiſe iſt verkäuflich 
In EI bing: Alter Markt 38. in der Buchdruckerei vou Edwin Groening 


N Geſchäfts⸗Eröffnung. SIE 


Ich habe hierdurch die Ehre dem geehrten Publikum anzuzeigen, daß ich unterm heutigen Tage eine 
Niederlage 
ſüämmtlicher hieſiger und fremder Biere FIR 


auf hieſigem Platze unter meiner untenfiehenden Namens firma ertichtet habe. 
Ich empfehle vorläufig, als gut abgelagert, unter nachſtehendem 
Preis · Courant: 


Danziger Putzigerbier pro Quart 1 Sgr. 10 *. PR Flaſche 10 Bf., excl. Fl., 
. Weißbier . e 0 4 
Bairiſchbienr . B 1 Sr 7 . 


Königsberger Köhlerſches Weißbier 5 1 
Die fremden noch nicht abgelagerten Biere wie Dresdner Waloſchlößchen, Münchener, Culmbacher, 
Berliner Weißbier 2e. werde ich mir erlauben, ſobald dieſelben ausgelagert, anzuzeigen. 
NB. Eine jede Flaſche iſt mit meiner Etiquette verſeben. 
Eine jede Beſtellung wird frei ins Haus geſandt und verbleiben die Flaſchen ſtets bis 


zur nächſten Beſtellung. 
Heil. Geiftgaffe 


zer E. WOigdt, a 
Ruud. Kawalki, Langgaſſe 77, 


empfiehlt fein reichhaltig affortirtes 


Manufaktur ⸗Waaren⸗Lager 


l und beſonders für Weihnachts Einkäufe: 
Wollene und halbwollene 


Kleiderſtoffe 


Damen ⸗Mäntel 
in Tuch und Doubel 


von d. feinſten biszu den billigſten, ſind wieder 
ſchwarze Kleidertafte, in den beliebteſten Facons r 
do. Taffet faciong, auf Lager, 
Velour Ottoman, Damen -Jopen in Aus wahl. R 
* 1 Zu | ’ 
Schürzenzeuge, x Gummiſchuhe 
Victotia⸗Röcke, Für Herren: von den allerbilligften bis zu den 
Reſſort-Rocke, Cravatten, Sylipſe und Hals- beſten dauerhaften 
beſte Stahl⸗Reifen, Tücher, das Neueſte, Self-acting’s 
ſchwarzen Weſtenſtoffe in Wolle u. Seide, für Herten und Damen, 
Rock⸗Moor, Shawls, Taſchentücher, NK En-tout-cas. EN 
weiße broſchirte Oberhemden in Shirting und 
Gardinen. Stoffe, Piquee, 


Im Preiſe bedeutend herabgeſeßt fi 1 Velour⸗, 
Frauen -Jacken. 


Sopha und Bett⸗Teppiche und gewebte 


un 8 Langgaſſe e 77. 


r 7 Dun ZZ 
sn. 2 


3 Die Papier- Spe rel und Comtolr- 

ö Effecten⸗Handlung 

von A. de Payrebrume, Hundegaſſe No. 5 „ 
| 
1 


empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager von nützlichen Gegenſtänden zu Feſtgeſchenken 
und bittet um gütigen Zuſpruch. 
Die lithographiſche a ne u de Payrebhrune, 
Hundegaſſe ! 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Viſiten - und Meujahrs karten, ſo wie aller anderen 75 


e 


en 


Arbeiten bei 18 5 e zu ſoliden Preifen. 


es 


. i 


Biebung 195 Januar 1 Faden 
der Oeſtreich' ſchen 


Gewinne des Anlehens find: fl 250,000, fl. 200,000, fl 150,000, 


der Gewinn-Auszahlung reinen Abzug und iſt ſolche überdies hypothekariſch geſichert. 


Die Betheiligung an 
den Ziehungen kann auf verſchiedene Art und fuͤr Jedermann zugaͤnglich geſchehen. 


Da außerdem der Verkauf 


dieſer Looſe Haupt⸗Branche des unterzeichneten Bankhauſes bildet, fo iſt man der billigſten Bedingungen 
verſichert, wenn man ſich dirett an daſſelbe wendet. Pläne, Ziebungsliſten, ſowie jede weitere Aufklaͤrung werden 
gerne gratis — De al 


Ki 


auß Gewinn ar 
Eiſenbahn⸗Looſe. 


fl. 15,000, fl. 5000, fl. 4000, fl. 3000, ft. 2600, fl 1000 ꝛc. Dieſe ſicher gewinnenden Looſe (geringſterewinn fl. 130) erleiden bei 


Uerantwarttiche Kedacttion, Pruck und Verlag von Edwin Groening m Danzig. 


Freitag von Nachmittag 2 Uhr an 
ausſchließlich für Damen. Die Explikation 
der berühmten anatomiſchen Venus an Damentagen 
von einer Dame. 

Es werden nur noch wenige Damen: 
tage ſtattfinden. 

N Mar De Jer Aer e kr A Der 
ZEREHERE DEE SEE NEN& 


Neu arrangirte 
Weihnachts. -Ansfiellung 


Galanterie— Kurzwagren, Nippes⸗ 

und nützlichen Sachen, größten⸗ 

theils geeignet zu Weihnachts- und 

Geburtstagsgeſchenken, Andenken 
und Feſtgaben aller Art, 


ſowohl für Erwachſene als für Kinder, der Hange 
Etage unſeres Hauſes Langgaſſe 16. 

Die Waaren find in 31 Abtbeilungen nach 
Preiſen abgeſondert aufgeſtellt, jede Abtheilung ent— 
hält nur Artikel zu gleichen Preiſen und zwar zu 
80, 70, 60, 55, 50, 45, 40. 35, 30, 27, 28, 
221, 20, 174, 15, 124, 10, 9, 8, 74, 7, 6, 5, 
41, 4, 34, 3, 23, 2, 14 und I Sgr. Die 32ſte 
Abtheilung enthält Gegenſtände von 85 Sgr. bis 
zu mehreren Thalern pro Stück. Wir laden zur 
gefälligen Anſicht und etwaigen Auswahl höflichſt 
und ergebenſt ein. 

Unſere parterre gelegenen Lokale ſind ebenfalls 
in oben genannten Waaren, ſo wie auch ia 
Strickbaumwollen, Strickwollen, Leder 
Galanteriewaaren, Nähtiſchartikeln 
aller Art Kämmen, Bürſten, Carlsbader und 
Pariſer Arbeitskäſtchen, Cigarrenkaſten, feinen Seifen, 
Haarölen, Pomaden, künſtlichen Wachswaaren, 
Gummi » Hofenträgern und Gürteln, Korb» Glas-, 
Porzellan. Bronze- und Alabaſterwaaren jetzt außer- 
gewöhnlich reichhaltig aſſortirt. 


Pilze & Czarnecki, 


Langgaſſe Nr. * 

Wegen t cee sk ste 

Die fo ſehr beliebten kleinen Bil ⸗ 
N derbücher, mit A B C und Zahlen, 
Verschen und Sprüchen, Fabeln und 
kleinen Erzählungen, jedes mit 8 
bunten Bildern geſchmückt, in 6 ver⸗ 
. Nummern, ſind wieder aufs 
Neue in großem Vorrathe angekom⸗ 
men, fo wie eine größere Sorte in 9 
u erſciedewen Nummern zum überaus 
wohlfeilen Preiſe von 1½ Sgr. für 
die kleinere und 3 Sgr. für die größere 
Sorte bei 


S. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10. 


fl. 40,000, fl. 30,000, fl. 20,000, 


STIRN & GREIM. 
Bank⸗Geſchaͤft 
in Frankfurt a. M., Zeil 133. 


— 


